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Nr 67 Größte Abonmentenzahl

General
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Dur I Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
esgl B mit den Hum Blättern 40

vierteljährlich außer Beſtellgeld

n 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 PfReklamen 100 Pfg pro J Beilagen nach Uebereintunſt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang DachritzſtraßeErſo Ant täglich außer Sonntags nachmittags e 3 Uhr Wöſhentliche Gratisbeilagen H

Sonnabend 20 März 1909

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

21 Jahrgang
alleſche FKamilienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50 0900 Abonnenten

eiger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokates Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückzabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Hale a S

Fernſprecher 312 2 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger General Anzeiger für die Vrovinz Sachsen

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Der Reichstag ſetzte die Beratung des Militäretats fort

Die Steuerkommiſſion des Reichstags verwies die Weinſtener an eine
Subkommiſſion die auch die Beſteuerung alkoholfreier Getränke erwägen
ſoll Heute beginnt die Beratung der Jnſeratenſteuer

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beſchloß den Reichskanzler und
den Staatsſekreiär von Schoen mit Rückſicht auf die Flottendebatte im
engliſchen Unterhauſe zur heutigen Sitzung einzuladen

Der Oberbürgermeiſter von Sonneberg i Th H Liman hat ſich
erſchoſſen

Die Königin von Italien leidet heſtige Schmerzen und Fieber infolge
eines Rippenbruches den ſie ſich anläßlich des Beſuches der Erdbebenſtätte

zugezogen hat

Der Ausſtand der Poſt und Telegraphenbeamten in Paris hat eine
weitere Ausdehnung erfahren durch den Anſchluß der Poſtbeamten für
Druckſachen die die Briefträger am Austragen der Sendungen hinderten
Miniſterpräſident Clemenceau wird heute in der Kammer eine Interpellation
über den Streik beantworten

Jm engliſchen Unterhaus führte Premierminiſter Asquith aus daß
England in der Frage der Dreadnoughts jeder Macht vorausbleibe und
ganz beſonders Deutſchland

Der Pariſer Streik
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 17 März
Hoffentlich iſt das nun wirklich einmal der Anfang vom Ende Es

läßt ſich ja auch nicht begreifen wie in dieſem Lande mit dieſer Regierung
unter dieſer Republik noch irgend etwas weiter gehen oder fortbeſtehen
könnte Die Beamten meutern gegen Miniſter und Kammern die
ausführenden Organe der Staatsgewalt verweigern den Dienſt eine der
wichtigſten Verwaltungen ohne deren regelmäßige ununterbrochene Tätig

keit kein Verkehr lein Gedankenaustauſch kein Broterwerb möglich iſt das
Poſt Telegraphen und Telephonweſen iſt plötzlich durch den
Generalſtreik des ganzen darin beſchäftigten Perſonals außer Betrieb
geſetzt Dieſe beiſpielloſe Rebellion fing am Freitag nachmittag mit einer
gewalttätigen und tumultuariſchen Kundgebung in den Arbeitsſälen der
Zentraltelegraphenſtation an verbreitete ſich dann wie ein Lauffeuer über
alle verſchiedenen Dienſtzweige zuerſt in Paris dann auch in der Provinz
und hat innerhalb fünf Tagen eine ſolche Ausdehnung gewonnen daß heute

am Mittwoch in Paris und in den meiſten größeren Städten keine Briefe
oder Druckſachen befördert keine Depeſchen abgefertigt oder ausgetragen

keine Fernſprechmeldungen vermittelt werden Allein hier in der Licht
ſtadt lagen ſchon geſtern abend über eine Million Briefe uner

ledigt auf dem Haupipoſtamt oder auf den Bahnhöfen und mehr als
hunderttauſend Telegramme ebenſo rückſtändig in den Arbeits
räumen der Zentralſtelle Die Mehrzahl der Bureaubeamten hat ſich ſeit
zwei Tagen überhaupt nicht mehr zum Dienſt eingefunden und die kleine
Minderheit iſt nur auf dem Poſten um mit verſchränkten Armen zu ſtreiken
und die Apparate zu überwachen d h um ſie bei Gelegenheit zu be
ſchädigen und unbrauchbar zu machen

Die Regierung verfügt ja über eine Anzahl militäriſcher Tele
graphiſten und es war die Rede davon dieſe während des Streiks zur
Aushilfe aufzubieten Freilich ſind ſie bei weitem nicht zahlreich genug
ſie würden nicht für eme einzige der drei täglichen Schichten genügen
und außerdem ſind ſie nur für die Abfertigung dienſtlicher Meldungen in
zranzöſiſcher Sprache geſchult Die Uebermittelung deutſcher engliſcher
italieniſcher oder ſpaniſcher Depeſchen wäre ihnen kaum zuzumuten Jndes
nicht einmal ein derartiger Verſuch iſt denkbar denn bevor die militäriſchen

Streikbrecher ſich der Apparate bemächtigt hätten wären dieſe von den un
tätig davor ſitzenden Ziviliſten dewoliert Ging doch ſchon in vergangener

Nacht das Gerücht eine der Roſetten im Zentralamt ſei durch
Zerſchneiden ſämtlicher Drähte zerſtört worden Die Reparatur
würde drei Wochen Zeit beanſpruchen denn die Roſetten büden den
Vereinigungspunkt in welchem alle Leitungen des Telegraphennetzes
man ſagt 8000 Drähte zuſammenlaufen um mit der Quelle des
elektriſchen Stromes verbunden zu werden

Die Lage iſt alſo die daß Paris gegenwärtig von jedem intellektuellen
Verkehr mit der Provinz und dem Auslande abgeſchnitten daß das Hirn
der Welt wie der Großſprecher Victor Hugo ſagte von ſeinem eigenen
Nervenſyſtem iſoliert iſt Reiſen können wir noch korreſpondieren nicht
mehr und wenn dieſe Zeilen ohne mehrtägige Verſpätung an die Redaktion
des GeneralAnzeiger gelangen ſollen ſo muß irgend ein gutmütiger
Reiſender den ich heute abend auf dem Bahnhofe ausfindig zu machen
habe ſie perſönlich mit über die deutſche Grenze nehmen Das Bahnpoſt
perſonal ſtreikt wie ein Mann und bei den Rangiergleiſen wo die fahrenden

Poſtbureaus der Emreihung in die Eilzüge harren ſieht man ſchon ſeit
drei Tagen ſtatt der dahin gehörigen Poſtſchreiber und Schaffner nur
noch uniformierte Sicherheitswächter Poliziſten und Munizipalgardiſten
Betreffs der Telegramme ſuchte das dirigierende Mandarinat gegen
welches die ganze Meuterei der Beamten ſich richtet während der erſten
Tage noch eine Abfertigung auf Umwegen zu ermöglichen man packte
ſie in Säcken zuſammen und ſchickte ſie mit der Eiſenbahn nach
irgend einem Hauptort der Provinz um ſie dann von da aus dem
Draht anzuvertrauen Beiſpielsweiſe gingen die für Marſeille beſtimmten
Pariſer Telegramme zunächſt als Poſtgut nach Bordeaux Das hat nun
auch auſgehört denn da auch die Poſtagenten ſtreiten ſo iſt es unmöglich
hier in Paris Briefſäcke zuſammenzuſtellen und ebenſo uumöglich von
Bordeaux Le Havre Tours Toulouſe Reims oder Nancy aus zu de
peſchieren da in allen dieſen Provinzorten ſolidariſch mitgeſtreikt wird
und zwar ſo gründlich daß an dielen Orten die Poſtbureaus volländig
geſchloſſen ſind

Der Brief unſeres Pariſer Korreſpondenten iſt ohne jede Ver
zögerung hier eingetroffen Abgeſtempelt iſt er mit der Bezeichnung
Paris Avricourt Etranger 17 3 09 und der Halleſche Ankunfts

ſtempel lauten Halle 18 3 09 5 N

Und nun was bezweckt dieſe unerhörte Jnſubordination eines nach
Zehntauſenden zählenden Beamtenheeres Zunächſt un weifelhaft den Sturz

des höchſten Vorgeſetzten des Unterſtaatsſekretärs Simyan
Dieſer ehemalige Heilgehilfe den das allgemeine Stimmrecht in ſeiner Un
zurechnungsfähigkeit zum Kammerdeputierten und Ciemenceau in ſeiner
Jncohärenz zum Halbminiſſer machte hat den ohnehin verwahrloſten Poſt

und Telegraphendienſt ſeit zwei Jahren durch allerlei zweckloſe ſinnwidrige
und widerſpruchsvolle Verfügungen in wahrhaft ſtandalöſer Weiſe desorga
niſiert Am meiſten beklagte ſich darüber das in ſeinen Verkehrs und
Erwerbsintereſſen geſchädigte Publikum weniger das Bureaukratenheer um
deſſen Beifall der hohe Chef ſich durch Begünſtigung der arbeitsſcheuen
Subalternen bewarb Herrn Simyan verdanken wir die geſezmäßige und
durchgängige Sonntagsheiligung die es nahezu unmöglich macht
am Sonn oder Feiertage zu irgend einer Stunde irgendwo in Paris eine
Drahtmeldung aufzugeben es wäre denn an der Zentratſtelle im Miniſterium

ſelber Derſelbe Herr Simyan hat auch angeordnet daß Poſtkarten
obwohl ſie hier in Frankreich mit dem gleichen Zwei Sous Porto zu
frankieren ſind wie gewöhnliche Briefe dennoch nicht mit der gleichen
Beſchleunigung zu expedieren und zu beſtellen ſind wie Brieſſchaften
ſondern wie Druckachen d h gelegentlich ſobald es den Herren
Poſtboten paßt

Aber wie geſagt alle Willlür aller Mißbrauch aller grobe Unfug
woraus ſich der landläufige Poſtdienſt dieſer Republik ſummiert iſt nicht
das was die beteiligten Beamten empört vielmehr iſt es die ſchamloſe
Ausbeutung der geſchulten und tätigen Elemente ſeitens eines
Mandarinates das alle höheren und einträglicheren Stellen den eignen
Verwandten Freunden und Günſtlingen vorbehält und die beſten Poſten
als Sinekuren an Eindringlinge verteilt die vom Poſtweſen nie vorher eine
Ahnung hatten Auf dieſe Weiſe iſt den ſachverſtändigen Beamten
die von der Pike an dienten ſeit Jahren jede Ausſicht auf Be
förderung genommen und wird es täglich mehr

Dagegen rebelliert heute das geſamte Perſonal Wenn es auch Unrecht
hat das Publikum für die Sünden der regierenden Ausbeuter büßen zu
laſſen ſo hat es um ſo mehr Recht ſich über die politiſierenden Beutejäger

zu beklagen Lutetius2
x

Hierzu liegen folgende Meldungen vor
Paris 18 März Infolge des Ausſtandes der Telegraphen und

Telephonveamten ſowie der Briefträger herrſcht allgemeine Verwirrung
Fünf Millionen Briefe liegen da ohne befördert zu werden Die
Bewegung dehnt ſich nach allen Zentren Frankreichs aus in den meiſter
großen Städten iſt der Generalausſtand beſchloſſen worden Die Milirär
Telegraphiſten ſind ihrer Aufgabe nicht gewachſen Tauſende Depeſchen
werden mit der Eiſenbahn über die Grenze geſchickt und dann erſt weite
telegraphiert

Paris 18 März Die Bahnpoſtbeamten die den Dienſt zwiſcher
Paris und Dünktrchen bezw Calais aufrecht erhalten ſollten haben die
Arbeit eingeſtellt Auch die Poſtbeamten in Mezières und Charleville
ſind in den Ausſtand getreten Die Telephonämter in der Rue Gutem
berg von La Villette und Paſſy ſind ganz von den Beamten verlaſſen
in andern Aemtern ſind nur die Aufſichthabenden und die Abteilungs
chefs anweſend Die Lage iſt in den meiſten Poſtämtern die gleiche
Fortgeſetzi treffen Geldanweiſungen von Vereinen für die Streikenden ein
Jn einer Verjammlung an der zahlreiche Telephoniſtinnen teilnahmen
wurde durch Zuruf eine Reſolution angenommen den Ausſtand fortzufegen
bis vollkommene Genugtuung erlangt ſei

Paris 18 März Man verſichert in den Couloirs der Kammer
X

Ein reizeunder Dämonun
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

42 Fortſetzung Nahdruck verboten
Gnädiges Fräulein das Geld die Blumen rief die

erſtaunte Verkäuferin

Aber Mela hörte nicht mehr Sie war ſchon draußen auf
dem Trottoir neben dem Burſchen in Uniform der ihre Bücher
mappe trug

Sie ſehen die Droſchke dort mit dem Apfelſchimmel
ſagte ſie raſch Zwanzig Mark erhalten Sie wenn Sie den
Wagen nicht aus den Augen verlieren Da iſt eine leere
Droſchke Zu dem Kutſcher auf den Bock ſchnell Bieten Sie
dem Kutſcher doppelten Fahrlohn

Der Burſche zum Glück ein gewandter Menſch führte
ohne Beſinnen die erhaltene Order aus riß den Schlag auf
für ſeine Herrin und ſchwang ſich dann zu dem Kutſcher auf
den Bock in der nächſten Minute ſchon rollte der Wagen die
Straße entlang dem Kronprinzenufer zu Als Mela ſich aus
dem Schlage bog ſah ſie in einiger Entfernung vor ſich noch
den Apfelſchimmel der in dem bekannten unregelmäßigen
Droſchtengaultrab ohne beſondere Eile dahintrottete

Aufatmend lehnte ſie ſich in die Wagenecke zurück Ob ſie
ſich nun mit dem plötzlichen in ihr aufgeſtiegenen Verdacht
eirrt hatte oder nicht ſie durfte jedenfalls darauf rechnen
ewißheit zu erlangen

Bisher war auf die Berthier auch nicht der leiſeſte Ver
dacht gefallen Selbſt wenn nicht ſo ſchwerlaſtende Beweiſe
zegen Fanny und deren Bräutigam vorgelegen hätten würde
nan nicht daran gedacht haben die Berthier zu verdächtigen
hre Unſchuld ſchien ſonnenklar denn ſie hatte während der
z in welcher dem vorgefundenen Tatbeſtande nach der

aub vollführt ſein mußte auch nicht ein einziges Mal die
Vorderzimmer verlaſſen

Mela hatte ſich in dieſen letzten Tagen manchmal recht

unermüdliche Pflegerin Nellys gehegt hatte
Jetzt auf einmal kamen ihr allerlei Bedenken Mußte

denn der Raub unbedingt innerhalb jener zwei Stunden aus
geführt worden ſein Vor der angegebenen Zeit allerdings
auf keinen Fall aber ſpäter während der Nacht

Das Zimmer der Berthier lag neben dem der Kammerfrau
und dieſes ſtieß auf der anderen Seite an das Schlafgemach
der Gräfin

Allerdings hatte die alte Krüger verſichert daß die Ver
bindungstür ſtets von innen geſchloſſen geweſen ſei und ſo
mit dem Schlüſſel im Schloſſe war die Tür auch am
nächſten Tage bei der Unterſuchung gefunden worden Aber
die beiden Zimmernachbarn konnten miteinander im Bunde ge
weſen ſein

Nein dieſe Vermutung ließ Mela ſofort wieder fallen
Die Krüger war das älteſte Faktotum des Hauſes ſie genoß
das unbegrenzte Vertrauen der Gräfin und ſie hatte in den
langen Jahren ihrer Dienſtzeit ſehr oft bewieſen wie ſehr ſie
dieſes Vertrauen verdiente hätte ſie es täuſchen wollen ſo
würde es ihr an Gelegenheit dazu nicht gefehlt haben da wie
Mela wußte auf Reiſen der Koffer mit den Wertſachen ſtets
ihrer perſönlichen Obhut übergeben wurde Hier war ein
Rätſel das Mela nicht zu löſen wußte

Der Wagen fuhr langſamer Mela bog ſich wieder aus
dem Schlage Ah ſie paſſierten die Alſen Brücke und da
vor ihnen keine dreißig Schritte entfernt war die Droſchke mit
dem Apfelſchimmel Mela ſank auf ihren Sitz zurück Das
Herz des jungen Mädchens klopfte zum Zerſpringen

Ahnte ſie recht Ging die Fahrt wirklich ja es war
ſo jetzt bog der Wagen nach links um jetzt kam der Lehrter
Bahnhof in Sicht Mela klopſte an das Fenſter das der
Kutſcher ſofort herabließ

Sie werden nicht bis zum Hauptportal fahren ſondern

herzlich des Mißtrauens geſchämt das ſie früher gegen die den Damen zum Schalter Nehmen Sie um nicht aufzujallen
ein Billet nach Spandau hier

Sie reichte ihm Geld
Jch warte im Wagen auf Nachricht Jetzt paſſen

Sie ſcharf auf Die Droſchke wird gleich vor dem Portal
halten Ah

Dieſer letzte Ausruf Melas drückte bitterſte Enttäuſchung
aus denn die Dame die zuerſt aus der betreffenden Droſchke
ſtieg war in einen langen höchſt eleganten grauen Reiſemantel
gehüllt und trug einen gleichfalls grauen unter dem Kinn zu
einer großen Schleife geknüpften Schleier von Seidengaze vor
dem Geſicht ihr folgte eine zweite kleinere Perſon in einem
dunklen Ulſter

Von ihrer Wagenecke aus konnte Mela ohne ſelbſt geſehen
zu werden die beiden genau beobachten

Es war doch die Berthier ſie hatte nur ihre Toilette
verändert

Jetzt verſchwanden die beiden Damen im Jnnern des
Gebäudes

Mela ließ wieder das Schiebefenſter öffnen ſie reichte
dem Kutſcher einen Taler beiläufig geſagt das letzte Geld
ſtück das ſie bei ſich trug

Jſt es möglich daß wir einer falſchen Droſchke gefolgt
ſind fragte ſie

Et is de nämlichte ſagte er det ſpillrichte Jerippe
er meinte den Apfelſchimmel würd ick mang dauſenden
auskennen

Wann geht der nächſte Zug
Zwelwe zwanzig

Mela ſah nach der Bahnhofsuhr ſie wartete mit ſteigender
Ungeduld

Wie lange der Diener bleibt Ach Gott ſei Dank da

war er endlich AenZwei Billets nach Hannover meldete er zweiter Klaſſe
ſeitwärts halten befahl ſie Karl Sie ſteigen ab und folgen Wo ſind die beiden jetzt t

mm



Wie hdaß der Streikausſchuß eine Reſolunon angenommen habe wonach er
ſich verpflichtet acht Beamte die aus den Geübteſten ausgewählt werden

jſollen der Verwaltung zur Verfügung zu ſtellen zur Beförderung der
auswärtigen diplomatiſchen Depeſchen Die Liberté meldet
die Regierung habe Symian aufgeſordert ſeine Entlaſſung zu geben und
Clemenreau habe Symians Entlaſſungsgeſuch in der Taſche er

wünſche jedoch nicht eher Konzeſſionen zu machen als bis er das Ver
trauensvotum der Kammer hat auf das er morgen rechnet Dieſelbe
Zeitung weiß von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Symian und Barthou
zu berichten die ſchon ſeit einiger Zeit beſtänden Barthou und nicht
Symian werde morgen die Telegraphenverwaltung in der Kammer ver
teidigen

Paris 18 März Die Poſt und Tele graphenbeamten von
Le Havre und Lille haben ſich verpflichtet ihre Pariſer Kollegen zu
unterſtützen die von Breſt und Lyon haben ſich für den Ausſtand erklärt

Paris 18 März Der gegenwärtige Stand des Poſt und
Telegraphenſtreits wird folgendermaßen gekennzeichnet Paris iſt von
der übrigen Welt faſt vollſtändig abgeſchnitten Geſtern wurden im ganzen
2000 Depeſchen abgefertigt Die Poſtbureaus von denen eine ganze An
zahl geſchloſſen ſind lehnen die Annahme von Einſchreibebriefen ab
Briefe nach dem Auslande werden nur vereinzelt befördert Die
Druckſachenboten haben die Arbeit eingeſtellt Auch der Streik der Tele
phoniſtinnen iſt faſt allgemein geworden Heute nacht funktionierten
nur noch etwa 10 Telephonlinien Auch in der Provinz nimmt die
Streikbewegung einen bedenklichen Umfang an Die Blätter erörtern im
Tone größter Beunruhigung die in das geſamte Leben tief einſchneidenden

Folgen des Poſt und Telegraphenſtreiks Der morgigen Kammerver
handlung wird mit außerordentlicher Spannung entgegengeſehen Die
gemäßigten republikaniſchen Blätter erklären wenn der Ausſtand ſiegt ſo
wäre das ebenſo ſchlimm und ernſt wie eine Revolution denn
das würde bedeuten daß von nun an in Frankreich das Syndikat
regime die eigentliche Regierungsform iſt Die öffentlichen Gewalten
welche die Verfaſſung und die Geſetze dem Syndikat preisgegeben hätten
zu beſtehen aufgehört Man müſſe das Land befragen ob es ſich dieſem
neuen Zuſtande der Dinge anbequemen wolle Die Regierung ſtehe vor
der Alternative entweder Niederwerfung der Anarchie oder Preisgebung
jeglicher Autorität Auf dem Hauptpoſtamte kam es heute zu heftigen
Auftritten indem 600 Druckſachenboten die Briefträger von der Arbeit
abhalten wollten 200 Schutzleute und Gardiſten wurden aufgeboten um
die Druckſachenboten aus dem Poſtgebäude zu entfernen Die Beſtellung

der Briefpoſt hat faſt vollſtändig aufgehört
Paris 18 März Jn den Kammerkoulotres wird das Gerücht ver

breitet daß die Regierung um den Widerſtand der Streikenden zu
brechen morgen einen Geſetzentwurf einbringen wolle durch welchen die
Angeſtellten der Poſt und Telegraphenverwaltung welche noch
dem Militärdienſt unterliegen mobiliſiert werden ſollen Die Folge
dieſes Geſetzes wäre daß diejenigen Poſt und TelegraphenAngeſtellten
welche den Dienſt verweigern vor das Kriegsgericht geſtellt werden
können

Paris 18 März Die Poſtbeamten für Druckſachen im
Zentralpoſtamt ſtellten heute vormittag die Arbeit ein und hinderten die
Briefträger am Austragen der Briefe Die Streikenden veranſtalteten
lärmende Kundgebungen wobei ſie den Unterſtaatsſekretär
Simyan verhöhnten und gingen nicht eher auseinander bis ſie das Ver
ſprechen erhalten hatten daß die Briefe nicht ausgetragen würden

Paris 19 März Telegramm Der Miniſterrat hat ſich geſtern
mit der Frage des Streiks beſchäftigt Der Poſtdienſt iſt mit Hilſe von
Soldaten vrganiſiert worden Zahlreiche Kaufleute und Jnduſtrielle haben
ihr Perſonal zur Aushilfe augeboten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 März Hofnachrjchten Zur heutigen Frühſtücks
tafel beim Kaiſerpaar im Königlichen Schloſſe war der heute morgen
hier eingetroffene türkiſche Miniſter des Auswärtigen Rifaat Paſcha ge
laden ebenſo der türkiſche Botſchaſter Reichskanzler Fürſt von Bülow und
Staatsſekretär Freiherr von Schven

Der Kaiſer nahm heute im hieſigen Königlichen Schloſſe die Vorträge
des Präſes der Artillerieprüfungstommiſſion Generals der Artillerie Kehrer
des Chefs des Generalſtabes der Armee Generals der Infanterie von Moltke
und des Chefs des Militärkabinetts Generalleutnants Freiherrn von Lyncker
eittgegen

Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die zweite Leſung des
Militäretats fort Der Platz des totz Krankheit zeitweilig anweſenden
Bebel der gerade vor 40 Jahren ſeine erſte Reichstagsrede hielt war
aus dieſem Grunde von ſeinen Freunden mit Blumen geſchmückt Jn
der Debatte warnte Abg von Liebermann wirtſch Vg vor übertriebener
Sparſamkeit bei der Armee ſowie vor einſchneidenden Organiſations
Aenderungen Die Kavallerie ſet auch im Felde namentlich bei der
Verfolgung des Feindes eine ſehr brauchbare Waffe Der Drill iſt im
Jnterereſſe der Disziplin unerläßlich Abg Brandys Pole wünſch
größere Rückſichtnahme auf die Konfeſſion der Mannſchaften bei den
Gurntſonierungen Abg Schrader freiſ Vg betont daß einem die
Größe der Ausgaben für Heer und Marine gerade bei der gegenwärtigen
Läge recht zum Bewußtſein komme Da wir nicht mehr iſoliert ſeien
unſere Beziehungen zu England und Frankreich ſich vielmehr gebeſſert
hätten ſo brauchten wir keine ſo große Land und Seemacht Auf dem
Balkan müſſen die Dinge ſo geleitet werden daß ſich die Leute dort unter
e

Jm Damenzimmer
Gut folgen Sie mir

Mela befahl dem Kutſcher zu warten dann trat ſie zu
einem der Schutzleute heran die am Portal ſtanden Sie
nannte dem Manne ihren Namen und erklärte dann in kurzen
knappen Worten den Sachverhalt

Es wird nötig ſein daß ich erſt die Perſönlichkeit feſt
ſtelle der Diener kennt die Berthier nicht und ich ſelbſt bin
wie ſchon geſagt infolge der veränderten Toilette meiner Sache
nicht mehr ganz ſicher

Sehr wohl wenn gnädiges Fräulein alſo die Güte
haben wollen voranzugehen Wir Javen keine Zeit zu ver
lieren Die Zugänge nach dem Perron werden ſofort geöffnet

werden

Dann alſo vorwärts Noch eins Sollte ich mich in
der Perſon getäuſcht haben ſo verlaſſe ich ſofort das Zimmer
wieder andernfalls treten Sie ein Mein Diener wird Jhnen
die beiden Perſonen bezeichnen

Sie durchſchritt raſch den Korridor und zwei der
Warteſäle Karl und der Poliziſt folgten ihr in einiger
Entfernung

r öffnete ſie die Tür des Damenzimmers und ihr
erſter Blick fiel auf die Berthier die mit ihrer Begleiterin dem
Eingang abgewandt ſaß doch ſo daß ſie in einem vor ihr
hängenden Spiegel jeden ſehen konnte der von den Warteſälen
ger das Zimmer betrat

Sie hatte den Schleier bis zur Naſe emporgeſchoben
und die Falten des Gewebes verdeckten ihre Züge ſo
vollkommen daß Mela ſie wohl kaum erkannt haben würde
wenn nur ein Zufall ſie hier mit der Franzöſin zuſammen

ttezeführt hä Fortſeyung folgt

Generauauzerger fur Hune Und ben S
einander prügeln ohne daß Deutſchland in Mineidenſchaſt gezogen wud
Abg Storz ſüdd Vp wünſcht beſſere Behandlung der Juden im Heere
Kriegsminiſter von Emem betont unſere Bundestreue zu Oeſterreich und
erklärt wir könnten vielleicht etwas abrüſten wenn wir mit England zu
einer Entente cordiale kämen

Fürſt Bülow und Staatsſekretär von Schoen ſind von
der Budgetkommiſſion des Reichstages erſucht worden in der
heutigen Freitagsſitzung Auskunft über die Beziehungen zu England und
über die Erklärungen des engliſchen Premierminiſters Aéquith wegen An
regung einer Beſchränkung der Marinerüſtungen zu geben Der Reichs
kanzler kann da freilich nur wiederholen was er ſchon einmal ſagte daß
eine internationale Abrüſtung ſchwerlich in abſehbarer Zeit erfolgen kann
und eine einſeitige Begrenzung überhaupt unmöglich iſt Am Donnerstag
legte Staatsſekreiär von Tirpitz dar daß im Jntereſſe einer ſchlagfertigen
Marine ein großes Sparen unmöglich ſei Was möglich ſei ſolle aber
geſchehen auch der ſtärkere Verkauf von alten Schiffen ſei ins Auge gefaßt
Es ſoll auch verſucht werden ob in Einzelheiten die Privatwerſte billiger
wie die kaiſerlichen Werfte arbeiten z B bei Reparaturen Seit Beginn
der Flottengeſetze ſind bei uns 900 Millionen weniger wie in Frankreich
und zwei Milliarden weniger wie in Nordamerika für Kriegsſchiffe aus
gegeben Bei Vergebung der Schiffsbauten iſt es bei uns ſtreng kauf
männiſch zugegangen von unhaltbaren Zuſtänden auf den Werften iſtkeine Rede San wurde auf Antrag des Zentrums die eingangs er

wähnte Einladung beſchloſſen
Die Finanzkommiſſion des Reichstags kam in ihrer

Donnerstag Sitzung mit der Weinſteuer Vorlage nicht zuſtande ſondern
überwies ſie einer Unter Komiſſion um am heungen Freitag die Jn
ſeratenſteuer in Angriff zu nehmen Bei der Debatte über z 1 der
Vorlage beantragten die Konſervativen an Stelle der Flaſchenſteuer eine
allgemeine Weinſteuer zu ſetzen Ein Zentrums Redner begründete den
Entſchluß ſeiner Partei auf die Teilnahme an den Beratungen zu ver
zichten Bei der Beſitz wie bei der Brauſteuer habe das Zentrum be
achtenswerte Verbeſſerungs Vorſchläge eingebracht über die der Block jedoch

zur Tagesordnung übergegangen ſei anſcheinend infolge von Einflüſſen aus
der Reichstanzlei Da die Finanzreform zuſtande kommen müſſe werde
ſich das Zentrum der Mitarbeit daran zwar nicht ganz entziehen aber doch
große Reſerve beobachten Jm übrigen ſei der konjervatwe Antrag wegen
der Gefahren jür die Weinbauer unannehmbar Auch der Staats
ſekretär bezeichnete die Flaſchenſteuer als die gerechte und als die durch
welche gerade die bemittelten Klaſſen getroffen würden Die Vertreter
Heſſens und Elſaß Lothringens traten dieſen Ausführungen bei während
Freiſinnige und Nationalliverale einen Mittelweg vorſchlugen Die Ent
ſcheidung ſoll die Unter Kommiſſion treffen in der auch eine Verſtändigung
über die von konſervativer Seite beantragte Beſteuerung von alkohol
freien Getränken erzielt werden ſoll

Die Gewerbeordnungskommiſſion lehnte einen Antrag
nach dem alle Handlungsgehilfen jährlich zwei Wochen Urlaub
unter Weiterzahlung des Gehalts haben ſollten ab nahm aber ſolche über
Erlaß von Arbeitsordnungen und Gehilfenausſchüſſen in größeren Be
trieben an

Das Zentrum iſt auf den Fürſten Bülow bitterböfſe beſchuldigt
ihn in der Köln Volkszig einer unnatürlichen Parteit Koterie und ver
langt einen geraden auſrechten Kanzler der ſeine Ziele nur mit loyalen
Mitteln verſolgt

Das Herrenhaus erledigte am Donnerstag eine Reihe von
kleineren Vorlagen und beriet die aus dem Abgeordnetenyauſe herüber
gekommenen Beamtenbeſoldungsvorlagen Nach der Stimmung im
Hauſe iſt wahrſcheinlich daß die Beſoldungsvorlagen für die Staatsbeamten
angenommen für die Lehrer in einzelnen Punkten geändert werden ſo daß
ſie noch einmal an das Haus der Abgeordneten zurückverwieſen werden
müſſen

Aus dem Abgeordnetenhaus Das Haus genehmigte Donners
tag den Reſt des Bauetats wobei vom Regierungstiſche mitgeteilt wurde
eine Vorlage über die Nogat Regulierung ſolle noch in dieſer Seſſion
kommen und die Zahl der Eisbrecher auf der Elbe werde vermehrt werden
Die Dammbruchſtelle der Elbe wird ausgefüllt ſein bevor neues Hoch
waſſer kommen kann Abg Krauſe empfiehlt ſchleunige Staatsdel
hilfe für die Ueberſchwemmten und bedauerte den Aufruf eines
Bauern die Taſchen zuzuhalten Abg v Arnim konſ konſtatiert daß
in den Dörfern trotz dieſes Aujrufes fleißig geſammelt ſei Abg Bethgekonſ dankt der Regierung und allen Helfern Es folgt der VKiat der
Eiſenbahn Verwaltung Abg Graf von der Gröben könſ mahnt zur
Vorſicht bei Neubauten und regt einen Zuſchlag für die Benutzung der
Speiſewagen an weil die Paſſagiere 3 Klaſſe dieſelben zu ſtark benutzten
Abg Schmedding Ztr ſchlägt eine Aufhebung der Fahrkartenſteuer im
Reiche vor um die Einnahmen aus dem Paſſagier Verkehr zu ſteigern
Abg Macco ntl bittet es mit dem Sparen nicht gar zu arg zu machen
Wenn der Verkehr heute auch eiwas ſtockt ſo wird es doch bald wieder
beſſer werden Abg Frhr v Zedlitz freikonſ ſprach ſich gegen die An
leiherpirtſchaft aus

Zwei neue Aufſtiege des Z Friedrich shafen 18 März
Der heutige erſte Aufſtteg der Z erfolgte um 9 Uhr bei ſchönſtem
Weiter Die Landung gelang um 10 Uhr aus einer Höhe von 80 Metern
auf dem Landungsplatz bei Waggerhauſen vor züglich Es hatten ſich
wieder ſehr viele Zuſchauer eingeſtellt Der zweite Aufſtieg erfolgte um
11 Uhr Die Fahrt ging bis nach Bregrenz und zurück über Rorſchach
nach Manzell wo eine glückliche Landung um 1 Uhr mittags erjolgte

Baron Baſſus iſt aus München hier eingetroffen ſeine Anweſenheit
wird mit der geplanten Fernfahrt des Reichsluftſchiffes nach
München in Verbindung gebracht Dieſe Fernfahrt dürfte ausgeführr
werden ſobald die bisherigen Uebungsfahrten beendigt ſind

Der langjährige frühere kaiſerliche Frnanzdirektor in
Deutſch Südweſt Afrita Pohl der vor einigen Jahren aus dem
Reſchstolontaldienſt ausſchied und ſeither in Aalen Württemberg im Ruhe
ſtand lebte iſt auf Grund einer Unterredung mit dem Staatsſekretär
Dernburg wieder in den Dienſt des Reichskolonialamtes ein
getreten

Die ſtaatlichen höheren Schulen Preußens erhöhen von
Oſtern ab das Schulgeld ſür die drei oberen Klaſſen auf 150 Mk

Der 18 März der 61 Jahrestag der Berliner Revo
lution von 1848 iſt in Berlin bei prächtigem Frühlingswetter ohne
Zwiſchenfälle verlaufen Auf den Grabſtätten der Geſallenen wurden von
Arbeiter Deputationen zahlreiche Kränze niedergelegt Revolutionäre Jn
ſchriften enternte die Polizei

OeſterreichUngarn
Wien 19 März Telegramm Die Veröffentlichung der

Mobiliſierungsordre ſür Bosnien und Dalmatien iſt verſchoben
worden und wird kaum vor Sonnabend erwartet Wekerle ſoll einigen
Reichsratsabgeordneten vertraulich mitgeteilt haben der Kaiſer hege noch
immer die Zuverſicht daß ſich der Krieg vermeiden laſſe Auch die
letzte Anfrage Forgachs iſt um einige Tage verſchoben worden

Wien 18 März Der Wehrausſchuß hat die Vorlage betreffend
das Rekrutenkontingent nach längerer Debatte mit 27 gegen
11 Stimmen angenommen Jn die Debatte griff auch der Landes
verteidigungsminiſter von Georgi mit einer längeren Rede ein
Bezüglich der Gerüchte die an die gegenwärtigen Einberufungen von nicht
aktiven Mannſchaften geknüpft werden erklärte der Mintiſter er ſei in der
Lage ne daß dieſe Maßnahme auch nicht entfernt an
eine obiliſterungsvorſorge heranreiche es handle ſich vielmehr
lediglich um ſeit längerer Zeit vorbereitete Ergänzungen und Truppen
verlegungen die notwendig erſchienen um die im anſtrengenden Grenz
ſicherungsdienſt ſtehenden Truppen mehr zu entlaſten als dies bisher
durch die Zurückbehaltung des erſten Reſervejahrganges und der erſten
drei Jahrgänge der Erſatzreſerve möglich geweſen jei Bei dieſer immerhin
ungewöhnlichen Maßnahme halte es das Mmiſterium für die Landes
verteidigung für eine gebieteriſche Pflicht für die hilfsbedürftigen
Familien der Zurückbehaltenen bezw Einberufenen zu ſorgen

Budapeſt 18 März Abgeordnetenhaus Eine Interpellation des
Abgeordneten Nikolaus gab in der heutigen Sitzung Unlaß zu

rlebhaften Ovationen für den Deutſchen Katſer
an den Miniſterpräſidenten die Frage ob er geneigt ſei ſeinen Einfluß auf
die Leitung der auswärtigen Politik dahin geltend zu machen daß dieſe
nicht in der Paſſivität verharre ſondern aktive Politik mache Redner
führte aus Wir brauchen vor dem europäiſchen Konzert nicht zu erſchrecken

Italien wird den Dreibund nicht ſprengen Deutſchland ſteht uns zur
Seite und Kaiſer Wilhelm hält neben uns aus in germaniſcher Treue
Bei dieſen Worten brachen die Abgeordneten ohne Parteiunterſchled in

Szemere richtete

v l r 64ſtürmiſche Eljen Ruſe auf Kaiſer Wilhelm aus Die Jnterpellanon wurde
von dem Mmiſterpräſidenten in der heutigen Sitzung noch nicht beantwortet

Serbien
Belgrad 19 März Telegramm Geſtern fand unter dem Vorſitze

des Königs ein vierſtündiger Miniſterrat ſtatt der ſich wie ver
lautet mit der Stellungnahme Serbiens zu dem erwarteten neuen
Schritte Oeſterreichs und mit der Frage beſchäftigte welche militäriſchen
Maßnahmen Serbien zu ergreifen hätte falls die Meldungen über die
Mobiliſierung ſich bewahrheiten ſollten Die alarmierenden Berichte ein
zelner öſterreichiſcher und ungariſcher Blätter rufen keine ſonderliche Be

jorgnis hervor
Konſtantinopel 18 März Der ſerbiſche Geſandte erklärte gegenüber

der Pforte und den Diplomaten Serbien wolle keinen Krieg Es
ſei Hoffnung auf Verſtändigung vorhanden

Rußland
Petersburg 18 März Regierungskreiſe beurteilen die Lage auf

dem Balkan etwas weniger peſſtmiſtiſch Beſonderer Wert wird
auf die Note Jtaliens gelegt Jm Graſhdanin wird Jswolskt lebhaft
angegriffen und ihm alle Schuld an den diplomatiſchen Mißerfolgen Ruß
lands zugeſchrieben

Jtalien
Rom 18 März Die Königin hat ſich wie erſt jetzt ärztlich feſt

geſtellt wurde anläßlich des Beiuchs der Erdbebenſtätte einen Rippen
bruch zugezogen Sie klagt über heftige Schmerzen und Fieber

Frankreich
Paris 18 März Aus Verdun wird den Blättern gemeldet

Poliziſten und Gendarmen nehmen in der Stadt und Umgebung Haus
durchſuchungen vor welche angeblich mit der Entdeckung eines großen
Sptonagefalles im Zuſammenhang ſtehen Mehrere Perſonen wurden
verhaftet Weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Niederlande
Haag 18 März Die Regierung wird morgen den vereinigten

Kammern vorſchlagen im Falle eine Nachfolge während der Minder
jährigkeit des Thronfolgers in Betracht kommen ſollte die Regent
ſchaft der Königin Mutter anzuvertrauen und im Falle deren Behinderung
den Prinzen Heinrich als Regenten in Stellvertretung der Regentin zubezeichnen im übrigen wird der Prinzgemahl erſter Vormund des

minorennen Souveräns werden

Groß britannien
London 18 März Unterhaus Es begann die Erörterung über

den Voranſchlag der den Effektivbeſtand der Flotte auf 128000 Mann
feſtſetzt und die allgemeine Diskuſſton über die Flottenpolitit
wurde wieder aufgenommen

Auſten Chamberlain konſ führte aus er glaube den Gefühlen der
großen Maſſe des Volkes ohne Unterſchied der Partei Ausdruck zu geben
wenn er ſage daß die Mittellungen und Verſicherungen der Regierung die
Befürchiungen nicht zerſtreut und die Oppoſition auch nicht davon über
zeugt haben daß die notwendigen Schritte der Lage gerecht zu werden
unternommen werden Redner juhr ſort Der Erſte Seelord Sir John
Fiſher ſagte vor nicht langer Zeit wir könnten ruhtg ſchlafen Zwiſchen
ruf des Premierminiſters Das können Sie wir würden ruhiger ſchlaſen
wenn die Admiralnät nicht dabei ertappt worden wäre daß ſie ein Nickerchen
hielt Beiſall bei der Oppoſition Die Oppoſition iſt der Anſicht daß
die Regierung ſich den Ernſt der Umſtände nicht vergegenwärtigt
hat und daß ihr Programm unzureichend iſt um den Forderungen der
Lage zu begegnen Der Zweimächte Standard iſt dahin und Englands
Vorherrſchaft zur See iſt gefährdet

Bonar Law liberal ſagte Die Unruhe die ſich im Lande gezeigt
hat war nicht auf Balfours n von der möglichen Zahl deutſcher
Dreadnoughté ſondern auf die Erklärung Aequiths und Mac Kennas be
gründet Es war unmöglich zu verſtehen weshalb die Regierung nicht
früher herausftnden konnte was ſich in den deutſchen Werften
ereignete Wenn ich rückwärts blicke auf die im deutſchen Reichstage
vereits gegebenen Verſicherungen dann kann ich auf die letzte Erklärung
des Marineſtaatsſekretärs von Tirpitz kein Vertrauen ſetzen Widerſpruch
bei den Miniſteriellen Jm Jahre 1898 hat der deutſche Reichskanzler
geſagt Deutſchland laſſe es ſich nicht im Traume einſallen mit den großen
Seemächten rwaliſieren zu wollen und das damals eingebrachte Geſeh
werde für viele Jayre die Grundlage der Flotte bilden Und doch hat
man dort ſchon innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten begonnen
über das große Flottengeſetz von 1900 zu verhandeln

Lough radikal erklärte Die Regierung hat eine Panik geſchaffen
die von der Oppoſition in Gang gebracht worden iſt aber innerhalb zweier
Tage hat ſich die ganze Geſchichte als Unſinn herausgeſtellt und wir haben
erkannt daß kein Grund zur Sorge vorhanden iſt Anſtatt
ſiebzehn deutſcher Dreadnoughts im Jahte 1912 wie das
von der Regierung ſeſtgeſtellt wurde haben wir aus beſter Quelle daß
nur dreizehn vorhanden ſein werden und daß dieſe nicht im März
ſondern erſt im Herbſt fertiggeſtellt ſein werden Auf einen Zwiſchenruf
antwortete Lough Dieſe Richtigſtellung ſtammt aus der beſten
Quelle die wir haben können Laſſen Sie nur die Herren
die einen Gefallen daran finden zu ſagen daß die auswärtigen Miniſter wenn
ſie in ihren Parlamenten ſprechen Lügen erzählen Jch werde ihnen micht
jolgen Das Unſehen der Ziviliſanon gebietet uns Feſtſtellungen amtlichen
Charakters ſo lange als wahr anzunehmen als ſie nicht als falſch er
wieſen ſind Das deutſche Volk har keinen Schritt un freund
iicher Art gegen unſer Land unternommen auch nicht was ſeine
Flotte Wert und es hat in dieſen Tagen reichliche Beweiſe ſeiner
ſteundlichen Geſinnung gegeben Sein großer Herrſcher iſt jetzt
21 Jahre auf dem Throne und kein Engländer kann auf eine einzige un
freundliche Handlung in dieſen Jahren hinweiſen Zwiſchenruf aus dem
Hauſe Das Telegramm Warum von den haſtigen Worten eines
Telegramms ſprechen Ich könnte tauſende von Ueberetlungen anführen
die von politiſchen Führern ausgeſprochen worden ſind Die Politik der
Regierung ſollte ſein die Freundſchaft zwiſchen den beiden Län
dern zu kitten anſtatt irgend einen Schritt zu unternehmen der feind
liche Beziehungen ſchaffen würde

Nach weiteren Ausführungen aus dem Hauſe ergriff der erſte Lord
der Admiralität MeKenna das Wort und führte aus Bonar Law hat
mit Schärfe von dem Nachrichtenbureau der Admiralität geſprochen Dieſe
Schärſe war gänzlich unbegründet Was ſich im Herbſt in Deutſchland
begeben hat war der britiſchen Regierung innerhalb einer
Woche oder zweier bekannt Was die Baufähigken anlangt ſo
habe ich niemals geſagt daß England acht Schiffe in zwei Monaten auf
Stapel legen und ſie in zwei Jahren fertignellen könne Wir können
nichts derartiges tun und Deutſchland ebenfalls nicht Ich glaube micht
daß Deutſchland ſeine Schiffe in drei Jahren vollenden kann Um
Dezember 1910 wird Deutſchland nicht mehr als vier fertige Schiffe haben
zwei weitere werden im Juli 1911 feritggeſtellt ſein und die letzten beiden
im Auguſt 1911 Deutſchland kann alſo im Auguſt 1911 und nicht
früher 13 große Schiffe vollendet haben

Amerika
Wafhington 17 März Auf deutſchatſantiſchem Kabel Der

Tariſausſchug hat dem Kongreß die Taritfvorlage unterbreitet Der
Vorſitzende erläuterte die einzelnen neuen Poſitionen und führte aus der
Ausſchuß habe einige Artikel von der Freiliſte entfernt und auf andere eine

gelegt lediglich zu dem Zweck die Emnahmen zu erhbhen
tieſe Arnkel ſeien meiſt Luxusarnkel wie Parfümerien Toilettenarntkel

Kakes ern und Gewürze Wegen ungenügenden Zollſchutzes ſei eine
Zollerhöhung erfolgt auf Kohlenteerfarben Papierfabrikate und Erzeugniſſe
der Lithographte Zum Teil ſehr weſentliche Zollerniedrigungen ſeien erfolgt
bei Chemitalen Oelen Farben Schwämmen Töpferwaren Eiſen Stahl
waren Maſchinen ſeder Art Baumwolle Farmprodulten Fleiſchwaren

lachs Hanf Jutewaren Wolle Leder Schuhwaren landwirtſchaftlichen
eräten Sodann werden auf die Freiliſte geſetzt Eiſenerz te Kunſt

werke die mindeſtens 20 Jahre alt ſind Der Zoll auf Roheiſen und
Spiegeleiſen wird von 4 auf 2 Dollars pro Tonne herabgeſetzt Die
re erwiegen die Erhöhungen bedeutend Die lle
nd um e die auf r e B r Fwaren entſpr reduziert o ded

wanzigſtel Cent pro Pfund herabgeſetzt der für chlorſaures Kali auf zwei
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cr 67 SonnavenbCents pro Pfund Der Zoll auf Wolle für Kleidungsſtücke iſt ziemlich
inverändert der auf Wolle geringeren Grades iſt reduziert Pelze ſind
mit einem Zoll belegt der 271 Prozent ihres Wertes beträgt Die
Tarifvorlage ſieht Minimal ſowie Maximalzölle vor die durchſchnittlich
20 Prozent höher ſind Der Minmaltartf ſoll allen Ländern zugute
lommen die Amerika die Meiſtbegünſtigung einräumen Die beſtehenden
handelsabkommen ſind nach Maßgabe ihrer Beſtimmungen zu kündigen

Waſhington 18 März Der italieniſche Botſchafter hat dem
Staatsdepartement vorgeſchlagen eine internationale Einwanderungs
lonferen z zuſammenzuberufen

Perfien
Teheran 19 März Als der Schah ſich geſtern auf einem Spazier

gang egeben wollte und den Revolver umſchnallte verletzte er ſich an
der Hand Die Verletzung iſt ungefährlich

London 18 März Wie dem Reuterſchen Bureau unter dem heutigen
Datum aus Teheran gemeldet wird haben die Bewohner von Bender
Abbas am Perſiſchen Golf ſich den Nationaliſten angeſchloſſen die
das Zollamt beſetzt haben ſollen

Löndon 19 März Nach einer Reuter Meldung aus Abuſchehr
haben die Nationaliſten in Bender Abbas nachdem ſie ſich des dortigen
Zollamtes bemächtigt hatten die Verwaltung der Stadt übernommen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginauSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 22 März 1909 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Nachbewilligung für Kapitel X O I 5 des laufenden Haushaltsplanes

Für Erwerbung bau und kunſthiſtoriſcher Gegenſtände pp
2 Austauſch und Verkauf von Land welches am Graſeweg und der

Oleariusſtraße fluchtlintenmäßig von und zu dem Grundſtück
Oleariusſtraße Nr la entifällt

3 Neupflaſterung der Lafontaineſtraße zwiſchen Burgſtraße und Ad
volatenweg ſowie Feſtſetzung dieſer Straßenſtrecke als Einheit

4 tellung einer Badeeinrichtung in einer Dienſtwohnung des
roviantamtes

5 Entlaſtung der Rechnung über Kapitel XIII Bauweſen für
1906

6 Desgleichen der Siechenhausſtiftung für 1907
7 der Steuerkaſſe für 19078 der Ernſt und Anna HaaßengierStiſtung für 1906/08
9 über den Pflaſterungsfonds für 1907
0 der Desinfektionsanſtalt für 1907
I der Waſſerwerkskaſſe für 1905
12 der Gottesackerkaſſe für 1907 und Nachbewilligung

über den Bau der Artilleriekaſerne
14 über das Baukonto Erweiterungsbau des Körner

magazins des Proviantamts Halle a
5 über das Baukonio Neubau der Sanitäts Anſtalt auf

dem Schlacht und Viehhofſe
16 Petition betr den Ausbau der Wegſcheiderſtraße
17 Geſuch wegen Herſtellung einer Verbindungsſtraße zwiſchen Bär

ſſe und Oleariusſtraße ſowie Schließung des Durchganges im
rundſtück Talamtſtraße Nr 8

8 Gewch wegen käuflicher Ueberlaſſung des fluchtlinienmäßig zum
Grundſtück Graſeweg Nr 7 entfallenden Straßenlandes

19 Eingabe betr den Zuſtand der Peißnitzbrücke uſw bei Uebernahme
der Brückengeldpachtung

20 Geſuch wegen Aufſchiebung des Durchbruchs der Eichendorffſtraße

Geſchloſſene Sitzung
21 Anſtellung eines MagiſtratsOberſekretärs
22 Anſtellung eines Botenmeiſters
23 Wahl eines Schiedsmannes für den 3 Schiedsmannsbezirk
24 Wahl eines Pflegers für den 6 Armenbezirk
25 Desgleichen für den 24 Armenbezirk
968

26 7 e 26 I

e

30
28 Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen
29 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung
30 Anſtellung dreter Polizei Sergeanten 1 Leſung
31 Desgleichen 1 Leſung
32 Gejuch um Pachtzinsſtundung

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Die Handwerkskammer hatte geſtern im Stadtverordneten
Sitzungsſaale eine Vollverſammiung welcher als Vertreter der Königl
Regierung Herr Regierungsrat Thiele und als Vertreter des Magiſtrats
Herr Stadtra Dönitz beiwohnten Herr Stadtrat Dönitz brachte ein
Hoch auf den Kaiſer aus Dann wurde dem verſtorbenen Kammer
mitgliede Schneidermeiſter Meyer Eisleben ein Nachruf gewidmet
Hierauf genehmigte die Kammer eine Aenderung der Vorſchriften zur
Regelung des Lehrlingswejens ſowie eine Abänderung des Lehrvertrags
formulars Nachdem dann noch der Schmiedeinnung zu Nebra a U das
Geſellenprüfungsrecht verliehen und eine Aenderung der Meiſterprüfungs
ordnungen beſchloſſen war ſetzte die Kammer den Haushaltéplan für 1909
in Einnahme und Ausgabe auf 46 000 Mk feſt

Stadttheater Eine Wiederholung des Sommernachtstraum
mit der herrichen Mendelsſohnſchen Muſik iſt für Sonnabend abend an
geſetzt Sonntag nachmittag 31 Uhr wird als Fremdenvorſtellung bei
ermäßigten Preiſen die melodienreiche Oper Mignon mit Frl Lucie
Fiebiger in der Titelrolle zum letzten Male gegeben Abends 7 Uhr
gelangt die Straußſche Operette Frühlingsluft zur zweiten und letzten
Aufführung in dieſer Spielzeit Das Repertoire für die nächſte Woche

LOÄAO

Zum

Umzug

GeneralAnzeiger fur Halle und den Sauttreis
ſteht ſchon heute feſt und zwar geht Montag der Arrongeſche Schwank

Haſemanns Töchter mit Herrn Georg Thies vom Stadttheater in
Bremen als Gaſt in Szene Herr Thies bewirbt ſich um das durch das
Ausſcheiden des Herrn Lentz freiwerdende Fach des erſten Charakter
lomikers Dienstag Die Dollarprinzeſſin Mittwoch La femme X
Die fremde Frau Donnerstag zum Benefiz für den Regiſſeur der Oper

Herrn Theo Raven neu einſtudiert in der Einrichtung der Kgl Oper
zu Berlin Die Hugenotten Freitag Madame Butiſerfly Die kleine
Frau Schmetterling Sonrabend zum Beſten der Penſionskaſſe des
Stadiiheaters Vorſtellung mit Konzert Einlagen c mit diverſen künſtleriſchen
und Feſt Veranſtaliungen Näheres durch Inſerate in den nächſten Tagen
Vorbeſtellungen nimmt die Kaſſe des Stadttheaters entgegen

Neues Theater Am Sonnabend findet eine Wiederholung des
Gaſtſpiels Die erſten Menſchen ſtatt Sonntag nachmittag 4 Uhr wird
bei kleinen Preiſen Doktor Klaus aufgeführt Abends 85 Uhr iſt die
letzte Sonntag Aufführung von Okonkowsky s übermütiger Schwank Novität

Das iſt der Gipjel Für das Gaſtſpiel der Kgl Hoſſchauſpielerin Vilma
von Mayburg und Oskar Keßler iſt der Vorverkauf im beſten Gange dieſe
beiden beliebien Mitglieder des Kgl Schauſpielhauſes in Berlin werden
wieder in ihren Glanzrollen in dem Luſtſpiel Mrs Dot gaſtieren Den
Abend eröffnet der Einakter Zum Einſiedler mit Max Deutſchmann in
der Hauptrolle Jn der Reihe der Ehrenabende wird jetzt das Benefiz
für Herrn Bruno Eichgrün folgen welcher zu dieſem Zwecke Hermann
Sudermanns beliebteſtes Werk Das Glück im Winkel gewählt hat Der
Benefiziant wird ſelbſt die Rolle des Röcknitz ſpielen Der Billetverkauf
zu dieſem Benefiz Abend wird heute bereits eröffnet

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind ſolgende Pyotographien neu ausgeſtellt
Der erfolgreiche ſchwediſche Tibetforſcher Sven Hedin mit ſeinen Schweſtern
in Berlin Prinz Chriſtic Obrenooie in Berlin welcher zurzeit im Zirkus
Schumann in Berlin als Kunſtſchütze auftritt, Eine Edelſteinfabrik auf
dem Variété Der Beginn des Sechs Tage Rennens in den Ausſtellungs
hallen in Berlin Franzöſiſche Fremdenlegionäre darunter auch ele
Deutſche beim Turnuntericht in der Kaſerne zu Algier Der Franzoſe
Papuy welcher zehn Tage ununterbrochen in einer flaſchenartigen Behaujung
verbringt und ſich augenblicklich im Berliner Paſſage Panoptiikum bei Tag
und Nacht ſehen läßt

Die Oberfechtſchule Nr 52 der Deutſchen Krieger Fecht
Anſtalt veranſtaltet zum Beſten der vier Wanſenhäuſer Römqild Canth
Osnabrück und Wittlich a d Moſel am Sonntag den 21 März abende
8 Uhr in den Thalta Feſtſälen eine Wohltätigkeits Aufführung mit vor
züglichem Programm unter Mitwirkung des Fräulein Carla Menzel Sopran
Frl Margarete Mühlberg Alt y Herrn Guſtav Liſſel Tenor Herrn
Leo Schönbach Cello des Herrn Kapellmeiſter Joh Sonnabend Klavier
ſowie Herrn P Böſiger Die Theater Aufführung erfolgt von Kameraden
des Vereins ehem 36er Das Beſtreben der Oberfechtſchule iſt den in
genannten Häuſern aufgenommenen Kindern verſtorbener Kameraden

zu taſſen zugleich jedoch auch treue Vaterlandsliebe und Kameradſchaft zu
pflegen und zu verbrenten

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Jn der letzien Vorſtandsſitzung wurden 162,74 Mk abgeliefert davon ſind
120 Mk an die Zentralſtelle abgeführt und der Reſt als Kaſſenbeſtand
zurückbehalten worden Auf Grund ſeiner Leiſtungen ſteht dem Verband
zur alsbaidigen Beyetzung eine Waiſenfreiſtelle in einer der Anſtalten offen
Dem Verband haben ſich als weitere Giieder die vereinigten Fechtſchulen
von Durchwehna Coſſa Söllichaun angeſchloſſen Feſtgeſtellt wurde daß das
Weihnachtsfeſtipiel Des Watiſenkindes Weihnachtstraum welches Herr
Direktor Heydrich zugunſten des Verbandes jüngſt aufführte die Summe
von 713,41 Mk als Reinertrag ergeben hat Die nächſte Sitzung findet
Donnerstag den 8 April abends S Uhr in Freybergs Garten ſtatt

Der Y kommunale Bezirksverein tagte geſtern in Wickes
Reſtaurant Vor Emnnin m die Tagesordnung teilte der Vorſitzende mit
daß ſeit der letzten Sitzung eine Anzahl Herren dem Verein als Muglieder
beigetreten ſind Der Vorſitzende berichtete dann über die Sitzung des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen vom 15 März und
ſtreifte dabei den Zuſammenſtoß zwiſchen dem Oberbürgermeiſter Dr Rive
und dem Stadtverordneten Thiele in der vorletzten Stadtverordneten Sitzung
ſowie die Debatte über Schneeabfuhr Hierbei wurde betont daß Stadtrat
Grote zweifellos nichts als den Vorteil der Stadt im Auge gehabt hat
wenn die Bürgerſchaft auch mit den Maßnahmen der Straßenreinigungs
Deputation nicht zufrieden ſer Geklagt wurde über die ſchlechten Wege
verhältniſſe an der Deſſauerſtraße Es ſei dringend zu wünſchen das
wenigſtens der Fahrdamm gangbar gemacht wird Gewünſcht wurde auch
daß in dieſem Bezurle an richtiger Stelle eine ſchlagende und beleuchtete
Uhr die vielleicht durch Reklame Geld einbringe angebracht wird Ein
Uebelſtand beſtehe in der Karlſtraße wo einige Platten des Trottoirs ſo
glatt ſeien daß die Paſſanten leicht ſtürzten Bedauerlich ſei daß in der
Preſſe vielfach über die Unhöflichkeit der Straßenbahnbeamten geklagt wird
Man habe gefunden daß dieſe Beamten hier durchaus nicht unhöllicher
ſeien als in andexen Städten Die Fahrgäſte trügen an unhebſamen
Auseinanderſetzungen mit den Schaffnern vielfach ſelbſt die Schuld

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Jn der letzten Monats
verſammlung ſtand im Mutelpunkt des Intereſſes der bevornehende Ver
bandstag und die vom Hauptvorſtand vorgeſchlagenen Satzungsänderungen
die einſtimmig von den Mitgliedern gut geheißen wurden Die vom Verein
eingerichteten gewerblichen Lehrkurſe für Heimarbeiterinnen nehmen einen
guten Fortgang derjenige für Tütenkleben iſt beendet und die Teil
nehmerinnen haben ſofort gute Arbeit gefunden Da dieſe Lehrkurſe einem
ſcheinbar ſehr großen Bedürfnis entprechen wurde beſchloſſen ſie im nächſten
Winter ſortzuführen Von der Abrbeitévermittlung für Ausbeſſerinnen
tonnte erfreulich berichtet werden daß ſie von den Hausfrauen der Stadt
lebhaft in Anſpruch genommen wird Es ſei hier nochmals darauf hinge
wieſen daß Anfragen nach Ausbeſſerinnen an die Setretärin des Gewerk
vereins Frl Schrecker Kaiſerſtr 21 II zu richten ſind Jn der
Nordgruppe hielt Herr eand jur Wendel einen Vortrag über Gewerbe
gerichte in der Südgruppe ſprach Frl Beauvais über Volkswirt
ſchaft beiden anregenden Vorträgen folgte eine lebhafte Diskuſſion

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 und 2 Beilage
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20 März Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 19 März B Der Kaifer die Kaiſerin und
Prinz Oskar beſuchten geſtern abend die Vorſtellung im Kgl Schauſpiel
haus Gegeben wurde Gutzlows Uriel Acoſta

Berlin 19 März B Hermann Knauer der Teilhaber
der bekannten Berliner Baufirma Boswau Knauer iſt geſtern abend
nach kurzer Krankheit im Alter von 38 Jahren geſtorben Knauer der
unverheirat war hat ſeit einer langen Reihe von Jahren zahlreiche große
Etabliſſements in Berlin und in der Provinz errichtet die durch prunkvolle

Ausſtaitnng und Kuppelaufbauten auffallen In letzter Zeit baute die
Firma in Berlin das Hotel Esplanade Von großen Etabliſſements
die Boswau und Knauer errichtet haben ſind ferner in erſter Linie das
Neue Schauſpielhaus am Nollendorfplatz zu nennen dann das Grand
Hotel Excelſior der Neubau der Darmſtädter Bank und viele andere

Braunſchweig 19 März W Vor einiger Zeit hatten die
Zimmergeſellen des Kreis Zimmermeiſters Haniſch die Arbeit nieder
gelegt weil ihnen der geforderte Stundenlohn von 75 Pf nicht bewilligt
worden war Der Arbeitgeber Verband beſchloß von heute an ſämt
liche organiſierten Zimmergeſellen zu eutlaſſen Falls trotzdem
bis Montag bei Haniſch die Arbeit nicht wieder aufgenommen wird iſt
für Montag die Entlaſſung aller im hieſigen Baugewerbe be
ſchäftigten Perſonen in Ausſicht genommen

Sonneberg 19 März B Zu dem Selbſtmord des
Bürgermeiſters Liman wird noch gemeldet Aus hinterlaſſenen Briefen
geht hervor daß Liman der ſeit Jahren krank war und ſein Ende
nahen fühlte deshalb Selbſtmord verübte weil er nicht der Stadt zur
Laſt fallen oder in einem Sanatorium enden wollte Er iſt ein Bruder
des Publiziſten Dr Paul Liman

Wien 19 März V Der Krieg mit Serbien gilt in
hieſigen internationalen diplomatiſchen Kreiſen als unmittelbar bevor
ſtehen d Die Eröffnung der Feindſeligkeiten wird längſtens für den
1 April angekündigt Der Botſchafter einer Weſtmacht ſagte auf dem
vorgeſtrigen diplomatiſchen Diner zu einem Hofwürdenträger Der Krieg
mit Serbien iſt unvermeidlich geworden Wenn OeſterreichUngarn den
europäiſchen Frieden erhalten will dann muß es den unvermeidlichen
Stoß ſchnell und kräftig führen

Sofia 19 März W Nach einer Mitteilung von maß
gebender Seite hat die bulgariſche Regierung in Konſtantinopel er
klären laſſen ſie wolle auf thre alte Geldforderung gegen die Türkei bezüglich

der Bahnlinie VarnaRuſtſchuk verzichten falls die Pforte der ſofortigen
Anerkennung Bulgariens zuſtimme

London 19 März W Unterhaus Me Kenna fuhr fort
Die Schiffe welche die Regierung jetzt auf Stapel legen will werden etwa

300 beſſer ſein als der Dreadnought Bezüglich dieſes Schiffs
wps ſind wir der zahlenmäßigen Ueberlegenheit ſicher Wir werden über
egen ſein in einem beſſeren Schiffstyp im März 1912 und wir werden

eine größere Baufähigkeit beſitzen als Deutſchland Auf einige Fragen Balfours

ührte Premiermintſter Asquith aus daß England in der Frage der

Dreadnoughts jeder anderen Macht vorausbleibe und ganzbe
ſonders Deutſchland Es handele ſich hier um einen beſonderen Schiffstyp
der in einer Reihe von Jahren die herrliche engliſche Flotte die beſte der Welt

geſchichte nach und nach außer Wettbewerb ſetzen werde In der Vorſorge

die die Regierung treffe ſei eine Stärke groß genug um jeder Möglichkeit
zu begegnen und alle Vorkehrungen zu treffen die die Sicherheit des Landes

erfordere Beifall bei den Miniſteriellen Jn der weiteren Debatte
wiederholte die Oppo ition die Behauptung daß die Vorſchläge der
Regierung unzureichend ſeien Balfour beabſichtigt am Montag
wiederum zu ſprechen

London 19 März W Daily Telegraph veröffentlicht
einen Artikel über die Flotte in dem dargelegt wird daß das Minimum
des Bauerforderniſſes das mit der Aufrechterhaltung des Zwei
mächteſtandards vereinbar ſei in 30 Dreadnoughts beſtehe die in den
nächſten 4 Jahren begonnen werden müßten Jm Einklang damit ſei
ein Schiffsbauplan nötig der das Erfordernis von 71 Millionen Pfund
Sterliug auf 6 bis 7 Jahre verteilen würde

Madrid 19 März Telegramm Jm Senat wird ſeit drei Tagen
über eine Interpellation verhandelt über die zwangsweiſe erfolgte
Entlaſſung des konſervativen Senators Sanchez Toga ans ſeinem
Amte als Direltor des Madrid mit Waſſer verſorgenden Kanals einem
Staatsunternehmen Während der geſtrigen Verhandlung kam es zwiſchen

einem Republikaner der der Regierung Mangel an Moral vorwarf
und dem Miniſterpräſidenten zu erregten Auseinanderſetzungen

Zur Beachtung Der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer iſt
die neue Preisliſte der Firma Brummer K Benjamin Halle a
Gr Ulrichſtr 22/23 über Gardinen Zugvorhänge Dekorationen Teppiche
Decken u dergl beigefügt Wir machen beſonders darauf aufmerkſam da
die Preisliſte äußerſt vorteilhafte Angebote enthält und die Durchſicht der

r

Engl Tüll Gardinen in weiss u ereme Engl Tüll Stores in weiss u ereme Vitragen Stotte weiss creme u farbig
Stück von 50 M an

ſelben nur empfohlen werden kann
o J

Meter von 55 4 an

te Fenster Spachtel Stores Abgepasste VitragenAb von 50 A an p Stück von 75 an 8 Paar von 50 an
Gardinen Mull in weiss und farbig Band Stores Scheibenschleier Brises bises engl

Stück von 50 C an Tüll u Bandarbeit in grosser Auswahl

Jisehdochen Teppiche

Chaiselongues Möbelstoffe Abgepassto Garnituren n rfeh Decken ar Tapestry Teppiche
D W Den t rortieren und Pokorations gtotto Fläseh Decken n Velour Teppiche
ofa Decken ortieren Halter w vtetan Venhelten Ja Axminster TeppicheBett Vorlagen Gardinen Sp itzen Lambrequin Borten von 40 4 an nan Pocken von S 50 C an in reich Auswahl u all Grössen billigst

H C Weddy Pönicke Halle a
Leipzigerstr 6

Gardinen Reste zurueſgesetzte Portieren u Teppiche in Deren Mustern ausser gewöhnlich billig
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Husten
Heiserkeit Katarrh Krampf
husten beſeitigen die rung i
Kafsor 8 ca mnelion

5500 not begl Zeugn bew den
ſich Erfolg Paket 25 Pf

Doſe 50 Pf Kaiser s BrustZrtrakt Fiaſche 90 Pf Beſt
ſeinſchmeckendes MalzEyxtrakt

Jn Halle zu haben in den Apo
theken und bei Eobr Mulertt
Drogerie H Meilssner WalhallaDrogerie Otto Fiedler Engel
Drogerie G Osswaid Nacht Jnh
F Patſchke Drogerie Hugo Schulse

eumarkt Drogerie M Waltsgott
Nacht Große Ulrichſtraße 30 Julius
üerbzt Th Stade Königſtraße 80
Ernst Jentzsech Franz Fang
F Beerholdt h 8 LouiSimon Böcſtr 1
Inh H Arndt a Stelnbaeh Adler

Drogexje Karl Häcker in Tilledaa Uerrich in Niederclobicau 0 H
Hülsso in Lauchſtädt Carl Claus in
Dölan Max Rose Kohl in Ammen

dorf Wühelm Bähle in Nietleben
otto Wiele in Belleben M Apelt in
Mücheln

Singfutter aus der
Königs Drogerie bietet

allen Vögeln das Futter
der Heimat

Willy Weise Halle a S
Lindenstrabe 55

Mandelmiſch
Pflanzen Margarine

t

vollkommenſter vegetabiler

Butter Er atz
frei von tieriſchen Fetten in allen
Eigenſchaften beſter Butter eben
bürta haben bei F Beerholdt
Beshershot dicht am Markt

Für Güter etc
eisGraupen 1 23 Pfund

Linsen anHalloren Kaffee
geſetzlich geſchützt gebrauchsſertig

beſtbilligſter Kaſſee den es gibt

88 3
Qual eter H unicht unter n 4 0 3a Pfund nur

garantiert nur Primawaren
Gross Rösterei Halloria

Otto Bornschein
Mittelſtr 21 Halle Fernſpr 2300

Gartenbesitzern u
Blumenliebhabern

mache bekannt daß mein

Nferelutüünner

jeden Markttag an meinem Stand
Ecke Roter Turm wieder zu haben
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